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Auswahl
Zwei Städte
als Pilotprojekte
Neuruppin.Wittenberge (Prignitz)
undNeuruppin (Ostprignitz-Rup-
pin) sind Pilotprojekte als Städte
für die Zeit nach Corona. Sie ge-
hören zu den bundesweit vom
Bundesinnenministerium ausge-
wählten Kommunen, die innova-
tive und beispielgebende Lösun-
gen für Stadt- und Quartiersstruk-
turen erproben sollen, wie das
Brandenburger Infrastrukturmi-
nisterium am Freitag in Potsdam
mitteilte. Dafür stehen bis 2023
insgesamt 3,5 Millionen Euro be-
reit. dpa

Wenn am Montag die
Winterferien in
Brandenburg und
Berlin beginnen, fra-

gen sich zahlreiche Eltern: Was
können wir mit den Kindern un-
ternehmen?Wegen des Beherber-
gungsverbotes sind Reisen inner-
halb Deutschlands kaummöglich,
derWinterurlaub muss ausfallen.
Doch Bewegung an der frischen
Luft ist gestattet – und in Bran-
denburg gibt es zahlreiche Rou-
ten, die auch Familien mit Kin-
dern absolvieren können, ohne
gegen die Hygienebestimmungen
zu verstoßen.

„Gerade für Familien ist es zur-
zeit schwierig, etwas zu planen“,
sagt Birgit Kunkel von der
TMB-Tourismus-Marketing Bran-
denburg GmbH. Bei Nachfragen
verweisen die Touristiker den-
noch zurzeit auf die Website
www.reiseland-brandenburg.de.
Die dort angelegten Touren wer-
den von den Reiseregionen und
Orten eingestellt. Nutzerfreund-
lich kann man nach Touren in be-
stimmten Regionen suchen und
sogar die gewünschte Länge an-
geben. „Gerade vor dem Hinter-
grund der 15-Kilometer-Regel ist
das sehr praktisch“, erklärt Birgit
Kunkel. Denn nach der geltenden
Eindämmungsverordnung in
Brandenburg dürfen sich Bran-
denburgerinnen und Brandenbur-
ger aus Landkreisen, die ein Co-
rona-Hotspot sind – deren Inzi-
denz also über 200 liegt –, nicht
mehr als 15 Kilometer über die
Kreisgrenze hinaus bewegen.

Für Kinder nicht zu lang
Touren für Familien mit Kindern
sind sogar extra auf einer Inter-
netseite ausgewiesen: www.reise-
land-brandenburg.de/aktivitae-
ten-erlebnisse/aktiv-natur/wan-
dern/mit-kindern.Winterwande-
rungen gibt es unter www.
reiseland-brandenburg.de/unter-
kuenfte-angebote/winterli-
ches-brandenburg/winterwande-
rungen. Beide Kategorien umfas-
sen insbesondereWege, die nicht

zu lang sind, was in dieser Jahres-
zeit zu bedenken ist.

Besondere Empfehlungen
Märchenwaldwanderung:Geheim-
nisvolle Wälder erwarten die
Wanderer imUnesco Global Geo-
park Muskauer Faltenbogen. Sie
lassen Kindheitserinnerungen an
Grimms Märchen wach werden.
Los geht der acht Kilometer lan-
ge Rundewg ganz im Südosten
Brandenburgs an der Alten Nei-
ßebrücke in Jerischke in der Lau-
sitz.

RundwanderungNaturschutzgebiet
Buckowseerinne: Nordwestlich
von Eberswalde – zwischen Britz,
Werbellin und Finowfurt liegt das
Naturschutzgebiet Buckowsee-
rinne mit seiner markanten eis-
zeitlichen Prägung am Rande des
Biosphärenreservates Schorfhei-
de-Chorin. Der etwa 13 Kilome-
ter langeWeg im Barnim verläuft
durch milde Hügel entlang einer
Reihe kleinerer Seen und Teiche.
Los geht es im Lichterfelder Orts-
teil Buckow.

Planetenwanderweg: Dieser etwa
vier Kilometer langeWeg in Son-
newalde im Kreis Elbe-Elster
stellt ein Modell unseres Sonnen-
systems imMaßstab eins zu einer
Milliarde dar. Das bedeutet, die
Wanderer legenmit einem Schritt
auf dem Planetenwanderweg eine
Strecke von ungefähr 750.000 Ki-
lometer, also etwa die doppelte
Entfernung Erde –Mond, zurück.
Der Maßstab gilt sowohl für die
Entfernung der Planeten von der
Sonne als auch für die Größe der
Sonne und der Planeten. Der Pla-
netenwanderweg vermittelt einen
vorstellbaren Überblick der rie-
sigen Entfernungen unserer Pla-
neten im Sonnensystem.

Kleiner Boitzenburger: In den Nor-
den der Uckermark führt der etwa
elf Kilometer langeWeg rund um
Boitzenburg durch das ehemali-
ge herrschaftliche Jagdgebiet der
von Arnims. Dort gibt es uralte

Buchen und Eichen zu bestaunen,
die 300 bis 900 Jahre alt sind.

Naturlehr- und Erlebnispfad Nat-
ter-Pfad: Besonders für Familien
mit kleinen Kindern und Senio-
ren eignet sich der Naturlehrpfad,
der am Spreewaldbahnhof Goyatz
beginnt. Anschaulich werden die
bedrohten Lebensräume von
Kriechtieren, Amphibien und In-
sekten erklärt. Auf einem Stamm
in Form einer Ringelnatter erle-
ben Klein und Groß, wie es ist,
wenn man – wie eine Amphibie –
über Äste im Unterholz balan-
ciert. Tafeln, Schilder und weite-
re Exponate begleiten den zwei
Kilometer langen Rundweg.

Stechlinsee-Rundweg: Für erfahre-
ne Wanderer empfiehlt sich der
etwa 14 Kilometer lange Pfad um
den Großen Stechlinsee in Ober-
havel. „Der Stechlin“, wie er auch
genannt wird, gilt als besonders
klar und rein. Er liegt in einer hü-
geligen Landschaft, in derman der
Stille lauschen kann. Startpunkt
für die Wanderung ist das Stech-
linsee-Center in Neuglobsow.

Kunst am Fluss – Spaziergang ent-
langderHavel:Auch wenn dieMu-
seen zurzeit geschlossen sind,
können Kunstliebhaber in dieser
Freiluftgalerie in der Landes-
hauptstadt Potsdam Kunst genie-
ßen. In der Freiluftgalerie setzen
sich Künstler an 14 Standorten
mit den Themen Weg, Wasser
und Landschaft auseinander. Die
Route von etwa sechs Kilometern
führt vom Alten Markt bis zum
Areal der Schiffbauergasse.

Touren per App aufs Handy laden
Nach Auskunft der TMB können
die Touren auch als GPX Tracks
heruntergeladen werden. Oder
man lädt sich die Brandenburg
App aufsMobiltelefon und hat die
Touren dann auch unterwegs ver-
fügbar inklusive Routing unter
www.reiseland-brandenburg.de/
kontakt-services/services/bran-
denburg-app/

Da geht’s lang: KleineWanderungen von Eltern und Kindern sind in Brandenburg nicht verboten. Foto: IngoWagner/dpa

Zoo und Tierpark Berlin sind geöffnet

Wer in denWinterfe-
rien in der Hauptstadt
einen Ausflug unterneh-
men möchte, kann den
Tierpark in Friedrichsfel-
de oder den Zoo in
Charlottenburg besu-
chen. Nach Informatio-
nen der Einrichtungen
bleiben die weitläufigen

Anlagen täglich von 9
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Das Aquarium, alle
Tierhäuser sowie das
Schloss Friedrichsfelde
sind geschlossen, glei-
ches gilt für die Strei-
chelzoos. Die Außenan-
lagen sind geöffnet.

Während der gesam-
ten Besuchszeit gilt
Maskenpflicht. Die Gas-
tronomie bietet an ein-
zelnen Standorten Spei-
sen und Getränke zum
Mitnehmen an. Tickets
sollen über die Internet-
seite online gebucht
werden. cd

Freiluftgalerie
in der

Landeshauptstadt
Potsdam bietet
Kunst für Liebhaber.

Vonwegen toteHose
Winterferien Skiurlaub fällt aus, Kinos und

Museen sind geschlossen.Wohin mit den Kindern
in denWinterferien, wenn wegen Corona alles
verboten ist?Wir haben einige Ausflugstipps

zusammengestellt. Von Claudia Duda

Im Tierpark Berlin
kann der
Wisent-Nachwuchs
Tian bestaunt wer-
den. Zoo und Tier-
park sind geöffnet,
Tickets sollen im
Vorfeld online ge-
bucht werden.
Foto: Paul Zinken/dpa

Neuer Prozess
umTodder
kleinen Elif

Eberswalde. Fast fünf Jahre dau-
erte es, bis im Januar 2020 der
Prozess gegen vier Pädagoginnen
aus Berlin-Neukölln wegen fahr-
lässiger Tötung begann. Dann
wurde die Verhandlung vor dem
Amtsgericht Eberswalde wegen
Corona für unbestimmte Zeit un-
terbrochen. Die Opferfamilie kri-
tisierte das in dieser Zeitung mit
scharfen Worten.

Daraufhin nahm sich Branden-
burgs Justizministerin Susanne
Hoffmann (CDU) im September
vergangenen Jahres der Sache an.
Doch es dauerte noch einmal ein
halbes Jahr, bis der Prozess nun
tatsächlich fortgesetzt werden
soll. Wie das Amtsgericht Ebers-
walde mitteilt, werde der Prozess
in neuen Räumlichkeiten und mit
neuer richterlicher Besetzung am
11. Februar von vorne beginnen.

Elf Verhandlungstage bis Mai
Angesetzt sind elf Verhandlungs-
tage bis in den Mai. Der Prozess
soll von Richterin Ina Mörke,
neue Vorsitzende des Jugend-
schöffengerichts in Eberswalde,
geleitet werden. Ein Verhand-
lungssaal wurde in der Nebenstel-
le des Amtsgerichts im Eberswal-
der Landesbehördenzentrum in
der Tramper Chaussee gefunden.

Die Raumproblematik hatte im
vergangenen Jahr mit Beginn der
Corona-Pandemie für eine Pro-
zessunterbrechung gesorgt. Im
größten, aber dennoch recht klei-
nen Saal des Amtsgerichts war es
mit vier Angeklagten und deren
Anwälten unmöglich, die Ab-
standsregeln einzuhalten. Die
Schwester des Opfers warf dem
Gericht vor, sich nicht um einen
anderen Raum und die zügige
Fortsetzung des Prozesses zu
kümmern. „Corona darf keine Be-
gründung sein, alles stehen und
liegen zu lassen“, sagte Aylin Er-
mis. Sie arbeite im Finanzamt,
dort habe man schnell Lösungen
gefunden, um den Geschäftsver-
kehr aufrecht zu erhalten. Das
Amtsgericht räumte Ende August
2020 ein, dass für insgesamt 18
Verfahren wegen der Raumpro-
blematik keine Termine gemacht
werden könnten.

„Vorhersehbar und vermeidbar“
Die siebenjährige Nichtschwim-
merin Elif ist während einer Klas-
senfahrt beim Baden im Werbel-
linsee ertrunken. Das Unglück
war laut Staatsanwaltschaft „vor-
hersehbar und vermeidbar“. Ob-
wohl die Berliner Gruppe aus der
großen Zahl von insgesamt 72
Kindern bestand, an der Badestel-
le noch viele weitere Menschen
waren und schlechte Sicht sowie
Lärm für Unübersichtlichkeit
sorgten, hätten die Angeklagten
es unterlassen, sich den erforder-
lichen Überblick zu verschaffen.
Ein Kind habe schließlich die
Lehrerin einer anderen Schule
darauf aufmerksam gemacht, dass
das Mädchen leblos im Wasser
treibt. Elif starb wenig später im
Eberswalder Krankenhaus. mat

Gericht Das Berliner
Mädchen war 2016 im
Werbellinsee ertrunken.
Vier Pädagoginnen sind
angeklagt.

Universitäten
Weniger neue
Studenten
Potsdam.Die Zahl der Studienan-
fänger ist im Sommersemester
2020 im Vergleich zum Vorjahr
um rund 43 Prozent gesunken.
Laut Statistischem Bundesamt ha-
ben rund 450 Menschen im Som-
mersemester ein Studium in
Brandenburg begonnen. Im Vor-
jahreszeitraum waren es rund
790. Besonders bemerkbar mach-
te sich der Rückgang bei auslän-
dischen Studenten. Laut Statistik
nahmen 262 von ihnen im Som-
mer ein Studium auf. Im Vorjahr
waren es doppelt so viele. dpa

Vorstufe zumVolksbegehren
Potsdam. Nach knapp zwei Mo-
naten hat die Volksinitiative zur
Abschaffung von Erschließungs-
beiträgen für Sandpisten nach ei-
genen Angaben bereits die not-
wendigen 20.000 Unterschriften
gesammelt. „Dies zeigt, dass das
Anliegen die Brandenburger be-
wegt und es trotz Corona bei ei-
ner gut strukturierten Kampagne
möglich ist, eine Volksinitiative
zum Erfolg zu führen“, sagte der
Landesvorsitzende von BVB/
Freie Wähler, Péter Vida.

Die FreienWähler hatten Ende
November die Volksinitiative ge-
startet, bei der es um die Beiträ-
ge für den Ausbau von Sandstra-

ßen geht, die schon am 3. Okto-
ber 1990 existierten – nicht um
die Erschließung neuer Wohnge-
biete. Für eine Volksinitiative
sind 20.000 Unterschriften not-
wendig, dannmuss sich der Land-
tag damit befassen. Bei einer Ab-
lehnung kann als nächstes ein
Volksbegehren gestartet werden,
für das 80.000 Unterschriften nö-
tig sind. Die Freien Wähler woll-
ten die Initiative aber noch nicht
beim Landtag einreichen, sagte
Vida. „Wir werden die Unter-
schriftensammlung zunächst fort-
setzen, um die Kampagne für die
zweite Stufe des Volksbegehrens
vorzubereiten.“ red

Sandpisten gibt es noch in Brandenburg. Sie auszubauen kostet Milli-
onen.Wer die Kosten tragen soll, ist strittig. Foto: Sergej Scheibe


